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In Feichtenbach, am Rande des Wienerwalds, 
eröffnet der SS-Verein Lebensborn im Jahr 1938  
sein einziges Entbindungsheim auf dem Gebiet 
des heutigen Staates Österreich. Es dient der  
rassistischen Bevölkerungspolitik des NS-Regimes:  
Aufgenommen werden nur jene Frauen, die den  
Vorstellungen der SS entsprechen. Die Aufar
beitung des Lebensborn ist bis heute nicht abge-
schlossen. Nach langem Schweigen in den  
Familien machen sich im Heim Wienerwald 
Geborene und die nachfolgenden Generationen  
an die kritische Auseinandersetzung mit der 
Familiengeschichte: Welche historische Funk-
tion und Rolle hatten meine (Groß-)Eltern 
während des Nationalsozialismus? Wie komme 
ich an weitere Informationen? Und wie kann ich 
diese Informationen verstehen?
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